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Vereinsnachrichten des SEV
Communications de l'ASE
Mutationen im Starkstrominspektorat
Abteilung Spezialinspektionen
Nach 36jähriger Mitarbeit beim
SEV tritt

Herr August Albrecht

Chef der Abteilung
Spezialinspektionen, am 31. Mai 1985 in
den Ruhestand. Herr Albrecht
ist in der ganzen Schweiz der
anerkannte Experte für elektrische

Installationen für Tankanlagen

und Brennstoffleitungen
sowie in militärischen Anlagen
und Zivilschutzbauten. Er
erarbeitete die für solche Anlagen
massgebenden Weisungen des

Eidg. Starkstrominspektorates.
Der SEV und das Starkstrominspektorat

danken Herrn Alb¬

recht herzlich für seine langjährige

fruchtbare Tätigkeit.
Am l.Juni 1985 übernimmt

Herr Hermann Ineichen

bisher Chef der Abteilung
Material und Apparate, die
Leitung der Abteilung
Spezialinspektionen.

Abteilung Material und
Apparate
Diese Abteilung wird am 1.

Juni 1985 von

Herrn Michel Chatelain

übernommen, bisher Assistent
des Oberingenieurs.

Abteilung Unfall- und
Schadenabklärung

Herr Otto Büchler

Chef dieser Abteilung, ist am
30. April 1985 nach 37jähriger
Tätigkeit beim SEV und beim
Starkstrominspektorat in den
Ruhestand getreten. Herr Büchler

wurde in der ganzen
Schweiz bekannt durch sein
Engagement in der Unfall- und
Schadenabklärung und seine

diesbezüglichen Statistiken.
Seine Arbeiten trugen wesentlich

dazu bei, die Ursachen der
Unfälle durch die Elektrizität
zu erforschen, zu erkennen und
dadurch die Zahl der Unfälle zu
verringern. Sein grosser Einsatz

für die Sicherheit der
Elektrizitätsanwendung, für den SEV
und das STI verdient Lob und
Anerkennung und unseren
herzlichen Dank.

Die Aufgaben der Unfall-
und Schadenabklärung werden
ab 1. Mai 1985 durch die Abteilung

Inspektionswesen
wahrgenommen.

Wir wünschen den neu
Pensionierten einen schönen
nachberuflichen Lebensabschnitt
und den neuen Abteilungschefs
viel Erfolg und Befriedigung in
ihrer Arbeit.

F. Schüttler, Oberingenieur
des Starkstrominspektorates

des SEV

EMC 1985
Vom 5. bis 7. März 1985 fand
an der ETH Zürich die Konferenz

«Symposium and Technical

Exhibition on Electromagnetic

Compatibility» statt.
Über 600 Teilnehmer aus etwa
20 Ländern und ungefähr 40
Aussteller zeigten, welche
Bedeutung das Thema
elektromagnetische Verträglichkeit
und damit die alle 2 Jahre
durchgeführte Konferenz
gewonnen hat. Die Tagung wurde
vom Institut für Kommunikationstechnik

der ETHZ organisiert

und stand unter dem Präsidium

von Prof. Dr. P. Leuthold.
Neben 116 Fachbeiträgen

wurden den Teilnehmern
Workshops zur Einführung in
das Thema angeboten. Journalisten,

die wenig Lust und wenig

Zeit für die meist
hochspezialisierten Vorträge hatten und
die sich nun ab und zu fragten,
wieviel wohl der durchschnittliche

Informationsgewinn pro
Teilnehmer sei, wurden in sehr
gelungener Art und Weise
durch Prof. Leuthold in das
EMV-Thema eingeführt. Sie
erfuhren visuell und optisch, wie
elektromagnetische Felder die
Funktion elektronischer Geräte
beeinflussen und mit welchen
Mitteln diese dagegen geschützt
werden können. Einen wohl
bleibenden Eindruck hinterlies-
sen dabei die drei tanzenden
und singenden Roboter, von
denen sich einer, unter einem
schirmenden Mäntelchen
versteckt, mit einigem Erfolg
gegen die böse elektromagnetische

Umwelt zu schützen
vermochte. Bau

Personen und Firmen
Personnes et firmes

IBM-Wissenschaftspreis
für Europa
IBM Europa hat im Dezember
1984 in Rom die Schaffung
eines bedeutenden jährlichen
Wissenschaftspreises angekündigt,

mit dem Ziel, den
wissenschaftlichen Fortschritt in
Europa zu fördern. Der jährliche

Preis beläuft sich auf
100 000 Ecus (European
Currency Units), was ungefähr Fr.
180 000.- entspricht. Er ist für
Personen bestimmt, die einen
wichtigen oder originären
Beitrag zum Fortschritt der
Wissenschaft und der Technik in
Europa geleistet haben. Mitarbeiter

der IBM sind
ausgeschlossen. Der Empfänger des
Preises wird durch eine internationale

16köpfige Jury
bestimmt, die voraussichtlich im
Sommer 1985 den ersten
Preisträger bestimmen wird. Den
Vorsitz übernimmt Pierre
Aigrain, ehemaliger französischer

Staatssekretär für
Forschung und gegenwärtig
Wissenschaftsrat des Präsidenten
der Thomson-Gruppe. Die Jury
setzt sich aus bedeutenden
Vertretern der Wissenschaft aus der
ganzen Welt zusammen.

(IBM-Bulletin 146)

Elektrowatt
Ingenieurunternehmung
AG, Zürich
Die Firma fasst ihre bisherigen
Dienstleistungsaktivitäten im
Computer Engineering sowie
den EDV-Bereich ihrer
Muttergesellschaft Elektrowatt AG in

einem neuen Geschäftsbereich
Informatik und Kommunikation
zusammen. Die Gesellschaft
war - neben ihren hauptsächlichen

Geschäftsbereichen Energie,

Wasser und Bau sowie
Infrastruktur und Verkehr - im
Computerbereich bisher vor
allem in der Bankautomation,
der Sicherheits- und
Gebäudeautomation und der
Betriebsinformatik tätig. Mit ihrer
neuen Organisation wird sie ihr
Dienstleistungsangebot stark
erweitern, zunächst auf dertj
Gebiet der industriellen
Produktion durch Beratung sowie
Entwicklung und Vertrieb von
Software für Betriebsdatenerfassung

und Produktionssteuerung.

Der neue Geschäftsbereich

wird zu Beginn rund 70
Mitarbeiter umfassen und
damit von Anfang an zu den
bedeutenden schweizerischen
EDV-Dienstleistungsunterneh-
men gehören.

Hewlett-Packard-Verkaufs-
niederlassung in Zürich
Im Zuge der Massnahmen zur
Verstärkung der Schweizer
Organisation, die eine
kundenfreundliche Dezentralisation
der Geschäftsaktivitäten und
einen Ausbau der Dienstleistungen

bezwecken, hat Hewlett-
Packard (Schweiz) AG, 8967
Widen, in Zürich-Oerlikon ein
Verkaufsbüro eröffnet. Das
neue Büro ist in erster Linie für
kommerzielle Computerlösungen

zuständig, die von der
individuellen Personal-Computer-
Anwendung über branchenspezifische

Lösungen bis zum
System für integrierte Informa¬

tionsverarbeitung mit Text,
Statistiken und Grafik reichen.

Telemecanique: Wechsel
der Geschäftsleitung
Nach 15 Jahren Leitung der
schweizerischen Telemecani-
que-Niederlassung hat G.A.
Jud die Geschäftsführung
seinem Nachfolger, dipl. Ing.
J.M. Müller, bisher Direktor
der Telemecanique Österreich,
übergeben. G.A. Jud wird bis
zu seiner Pensionierung noch
mit besonderen Konzernaufgaben

betraut. Unter seiner
Leitung hat sich die Telemecanique

AG erfreulich entwickelt.
Sie weist heute eine Belegschaft
von nahezu 70 Personen auf.

Zehntel AG,
8306 Brüttisellen
Zehntel Inc., Walnut Creek,
Calif. (USA), ein bedeutender
Hersteller von Leiterplatten-
testgeräten hat in der Schweiz
eine Verkaufsniederlassung mit
Möglichkeiten für Schulung,
Service und Entwicklung von
Applikationen eröffnet. Die
Firma bietet Systeme zur
automatischen Prüfung der
Leiterplatten «nach dem Lötbad» an.
Sie ist spezialisiert im
Kombitestverfahren, d.h. einer
optimalen Verbindung von funktionalen

und in-circuit-Tests. Die
Systeme sind insbesondere für
Elektronikfirmen in den Bereichen

Telekommunikation,
Regeltechnik und Militärtechnik
bestimmt. Der diesbezügliche
Schweizer Markt wird für 1985
auf rund 42 Mio Fr. geschätzt
und soll eine Wachstumsrate
von über 20% aufweisen.
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Neues aus der Normung
Nouvelles de la normalisation

Hausinstallationsvorschriften
des SEV(HV)

3. Ausgabe, Juni 1985

Fehlerstromschutzschalter
Fehlerstromschutzschaltung
(Inkraftsetzung des erweiterten Obligatoriums
der Anwendung der Fehlerstromschutzschaltung)

Jährlich fallen in der Schweiz 15 bis 25 Personen tödlichen Elek-
trounfällen zum Opfer. Über die Hälfte sind Laien, vorwiegend
Hausfrauen und Jugendliche, die beim Hantieren mit defekten
Verlängerungsschnuren, beim Rasenmähen, beim Basteln oder beim
Gebrauch des Föns im Bad sterben. Die meisten von ihnen wären
noch am Leben, wenn die Installation über einen sogenannten FI-
Schalter verfügt hätte.

Der schon lang gehegte Wunsch des SEV, der SUVA und anderer
Institutionen, die sich u.a. mit der Verhütung der durch Elektrizität
verursachten Unfälle befassen, geht in Erfüllung.
Am 1. Juni 1985 wird die 3. Ausgabe der HV in Kraft gesetzt. Sie
enthält u.a. das erweiterte Obligatorium für die Anwendung der
Fehlerstromschutzschaltung (FI).
Nachfolgend Findet der interessierte Anwender (z.B. Installateure
oder Hausbesitzer) den Text der neuen Vorschriften für Fl-Schalter
und Fl-Schaltung im vollen Wortlaut und einige Seiten der Beispiele

mit Erläuterungen (B + E) dazu. Die Vorteile der Anwendung der
Fl-Schutzschaltung sind offensichtlich. Die Statistiken über tödliche

Elektrounfälle beweisen es:

Anzahl der tödlichen Elektrounfälle auf den Baustellen in der
Schweiz

1972-1976 (ohne Fl-Obligatorium): 37
1977-1981 (mit Fl-Obligatorium): 10

Anzahl der tödlichen Elektrounfälle in den schweizerischen
Haushalten

1972-1976 (ohne Fl-Obligatorium): 41

1977-1981 (mit Fl-Obligatorium): 27

FI-Schutzschalter
Der Abschnitt 35 42, Fehlerstromschutzschalter, wurde den
internationalen Empfehlungen weitgehend angepasst. Die Ziffern
35 340.1, 2,4 und 6 blieben gegenüber HV 1974 unverändert. Besondere

Aufmerksamkeit gilt hingegen der Ziffer 35 430.7, insbesondere

der «Art des Fehlerstromes» (Kennzeichen für Fl-Schalter, die
ihre Funktion erfüllen, ungeachtet ob der Fehlerstrom ein reiner
Wechselstrom oder ein pulsierender Gleichstrom ist) (siehe auch
B + E, B35 430, Seite 1). Gemäss Ziffèr 41 252.3 d) sind in bestimmten

Fällen Fl-Schalter einzusetzen, die auch für pulsierende
Gleichfehlerströme geeignet sind, was sehr oft der Fall sein dürfte. Die
massgebende Prüfvorschrift TP23E/2A-d, Provisorische
Sicherheitsvorschriften für Fehlerstromschutzschalter, wurde am 1. Mai
1984 in Kraft gesetzt.

Fl-Schutzschaltung
Folgende Festlegungen wurden gegenüber der HV, Ausgabe 1974,
geändert:

- Der Abschnitt 42 25, Fehlerstromschutzschaltung, wurde als
Ganzes überarbeitet.

Prescriptions de l'ASE sur les
installations électriques
intérieures (PIE)
(3e édition, juin 1985)

Disjoncteurs de protection à courant de défaut
Couplage de protection à courant de défaut
(Mise en vigueur d'une obligation élargie de l'application du
couplage de protection à courant de défaut)

Chaque année, de 15 à 25 personnes sont, en notre pays, victimes
d'accidents mortels dus à l'électricité. Plus de la moitié sont des

profanes, en majeure partie des ménagères et des adolescents qui
perdent leur vie en manipulant des rallonges défectueuses, en
tondant le gazon, en bricolant ou en employant des sèche-cheveux
dans les salles de bains. La plupart seraient encore en vie, si
l'installation électrique avait été protégée par des disjoncteurs de
protection à courant de défaut.

L'ASE, la CNA et d'autres institutions qui entre autres s'occupent
de la prévention d'accidents dus à l'électricité auront un tout ancien
désir exaucé.

Le 1er juin 1985, la troisième édition des PIE sera mise en vigueur.
Entre autres, elle contient l'obligation élargie pour l'application du
couplage de protection à courant de défaut (FI).
Nous faisons suivre ci-après le texte complet des nouvelles
prescriptions pour les disjoncteurs FI et le couplage FI ainsi que
certaines pages des Exemples et Commentaires (E + C), ceci à l'intention

de tout usager intéressé, installateur ou propriétaire. Les avantages

de l'application du couplage FI sont évidents, les statistiques
sur les accidents mortels dus à l'électricité le prouvent:

Nombre d'accidents mortels dus à l'électricité, survenus sur les
chantiers en Suisse

1972-1976 (sans obligation de couplage FI): 37

1977-1981 (avec obligation de couplage FI): 10

Nombre d'accidents mortels dus à l'électricité, survenus dans les
ménages en Suisse

1972-1976 (sans obligation de couplage FI): 41

1977-1981 (avec obligation de couplage FI): 27

Disjoncteurs FI
Le chapitre 35 42, disjoncteurs de protection à courant de défaut, a
été largement adapté aux recommandations internationales. Les

chiffres 35 340.1, 2,4 et 6 n'ont pas changé par rapport aux PIE de
1974. Une attention toute spéciale par contre est à vouer au chiffre
35 430.7, notamment au «genre du courant de défaut» (marquage
de disjoncteurs FI qui remplissent leur fonction indépendamment
du fait que le courant de défaut soit un courant alternatif pur ou un
courant continu puisé) (voir aussi les E+C, B35 430 page 1). Selon
chiffre 41 252.3d), des disjoncteurs FI aptes à être utilisés avec des

courants continus puisés sont à employer dans certains cas qui
pourraient bien se présenter très souvent. Les prescriptions pour les

essais, TP23E/2A-d, Provisorische Sicherheitsvorschriften für
Fehlerstromschutzschalter, mises en vigueur au 1er mai 1984, font
foi.

Couplage FI
Les prescriptions suivantes ont été modifiées par rapport aux PIE,
édition de 1974:

- Le chapitre 42 25, couplage de protection à courant de défaut, a

été remanié complètement
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- Die dazugehörenden Beispiele und Erläuterungen (B + E) wurden

von früher 40 Seiten auf heute 12 Seiten gerafft, in dem Sinne,

dass sie sich auf bestehende Ziffern der Vorschriften beziehen.

Lehrbuchartige Erklärungen wurden entfernt.

- Die Mitteilung Nr. 22 des Eidg. Starkstrominspektorates wurde
durch die Ziffer41 255.1 inklusive B+E ersetzt.

- Die neuen Vorschriften bezüglich der Anwendung der
Fehlerstromschutzschaltung sind im Sinne von Ziffer 12 200.4
einzuführen:

- Les E+C s'y rapportant ont été condensés de 40 pages à 12 pages
seulement, de manière à ce qu'ils se rapportent aux chiffres
existants des prescriptions. Les explications de caractère didactique
ont été abandonnées.

- La communication N° 22 de l'Inspection Fédérale des Installations

à Courant Fort a été remplacée par le chiffre 41 255.1 et ses
E + C.

- Les nouvelles prescriptions sur l'application du couplage de
protection à courant de défaut sont à introduire selon chiffre
12 200.4:

12 200 Geltungsbereich

.4 Die Vorschriften sind in vollem Umfange anzuwenden:
a) auf neue Anlagen
b) auf bestehende Anlagen, deren Sicherheit für Personen
und Sachen nicht mehr genügt
c) auf Anlagen, die gänzlich umgebaut werden
d) auf Anlagen, die erweitert, teilweise umgebaut, revidiert
oder repariert werden, sofern dies ohne weitgehende
Änderung an den von solchen Arbeiten nicht betroffenen
Anlageteilen möglich ist. Die kontrollierende Instanz, das
heisst in der Regel das Elektrizitätswerk oder das Eidg.
Starkstrominspektorat, bestimmt im Zweifelsfalle, ob diese

Möglichkeit vorhanden ist.

- Die Anwendung der Fehlerstromschutzschaltung wird durch die
Meldepflicht, Ziffer 17 00 (mit Stichtag des Inkraftsetzungsdatums,

l.Juni 1985), durchgesetzt.

12 200 Domaine d'application

.4 Les présentes Prescriptions doivent être appliquées inté¬

gralement:
a) aux installations nouvelles
b) aux installations qui ne présentent plus une sécurité
suffisante pour les personnes et les choses
c) aux installations à transformer entièrement
d) aux installations à compléter, à transformer partiellement,

à reviser ou à réparer, pour autant que cela soit
possible sans modification importante des parties d'installation

non touchées par ces travaux. En cas de doute sur cette

possibilité, l'instance chargée du contrôle (distributeur
d'électricité, Inspection Fédérale des Installations à Courant

Fort) décide.

- L'application du couplage est imposée par le devoir d'annonce,
chiffre 17 000 avec comme date limite la date d'entrée en vigueur
des PIE, c.-a-d. le 1er juin 1985.

17 Meldepflicht

17 000 Meldepflicht

.1 Die Erstellung neuer sowie die Erweiterung und Änderung

bestehender Hausinstallationen hat der Ersteller
nach Art. I20iuiniuies der Starkstrom Verordnung vor
Beginn der Arbeiten dem kontrollpflichtigen Unternehmen
zu melden.
Ebenso ist diesem vor der Inbetriebsetzung die Beendigung

der Arbeiten zu melden.

- Die Begriffsbestimmungen 9 51, «trocken», bis 9 54,
«korrosionsgefährlich», wurden geändert, und 9 63, «Baustellen», neu
eingeführt (siehe die nachfolgenden Seiten 9-4 und 9-5).

17 Devoir d'annonce

17 000 Devoir d'annonce

.1 Avant de commencer les travaux, l'installateur chargé
d'établir une installation intérieure nouvelle, ou de
compléter ou modifier une installation existante doit, en vertu
de l'art. 120tuinctuies de l'ordonnance sur les installations à

courant fort, l'annoncer au distributeur d'électricité
astreint au contrôle (avis d'installation).
Avant la mise en service l'installateur doit, en outre, informer

le distributeur de la fin des travaux (avis d'achèvement).

- Les termes de 9 51 «sec» à 9 54 «présentant des dangers de corrosion»

ont été modifiés et le terme 9 63 «un chantier» introduit
nouvellement (voir les pages 9-4 et 9-5 des PIE copiées ci-après).

Nachstehend ist der volle Wortlaut folgender Stellen aus der HV
abgedruckt:

der Vorschriften

- 35 43 Fehlerstromschutzschalter (Auszug aus Seiten 3-16 und
-17)

- 41 25 Fehlerstromschutzschaltung (Seiten 4-11 bis 4-13)

- 43421 Wahl der Steckvorrichtungen (Ziffer 43 421.8a, Seite 4-48)
_ 43 440.3 (Seite 4-50)

der wesentlichen Beispiele und Erläuterungen (B + E)

- B35 430 Seite 1

- B41 252 Seite 2

- B41 252 Seite 3

- B43 440 Seite I

Ci-après, le texte intégral des parties suivantes des PIE est reproduit:

des prescriptions

- 35 43 disjoncteurs de protection à courant de défaut (extrait des

pages 3-16 et 3-17)
- 41 25 couplage de protection à courant de défaut (pages 4-11 à

4-13)
- 43 421 choix des dispositifs conjoncteurs selon le genre de local

(chiffre 43 421,8a), page 4-51

- 43 440.3 (page 4-53)

des Exemples et Commentaires (E+C) importants

- B35 430 page 1

- B41 252 page 2

- B41 252 page 3

- B43 440 page 1
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WEIDMANN Thermofilm
• Flächen-Isolierung für den Motorenbau
• als Zwei- oder Dreischichtkombination
• aus hochwertigem Pressspan und Polyesterfolie
• für Nuten-und Phasenisolation
• mit hoher Durchschlagsfestigkeit
• mit guter Durchschlagssicherheit
• mit hoher Formstabilität und Kanteneinreissfestigkeit
• mit leichter Verarbeitbarkeit

WEIDMANN
H. Weidmann AG CH -8640 Rapperswil
Telefon 055/27 59 01/07 Telex 875 524

Unser Entstörungslabor

- prüft die Störempfindlichkeit und das Störvermögen,
- bestimmt Störschutz- und Schirmmassnahmen,
- kontrolliert Apparate und Anlagen auf Einhaltung der gesetzlichen Störschutzbestimmungen,
- führt Prototyp- und serienmässige Entstörungen aus,
- steht Fabrikations- und Importfirmen für fachmännische Beratung in EMV-Problemen zur Verfügung.

PRO RADIO-TELEVISION, Entstörungslabor, 3084 Wabern, Telefon 0317 542244

fc»«*
I *
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Nagra
Nationale Genossenschaft

für die Lagerung radioaktiver Abfälle

Cédra
Société coopérative nationale

pour l'entreposage de déchets radioactifs

Informationstagung Projekt Gewähr 1985

Symposium d'information Projet Garantie 1985

Radioaktive Abfälle sollen nach schweizerischem

Gesetz durch Endlagerung
dauernd und sicher beseitigt werden. In den
Studien des Projekts Gewähr 1985 hatte
die Nagra zu untersuchen, wie dieser
Forderung nachgekommen werden kann.

Das anfangs 1985 den Bundesbehörden
übergebene Projekt fasst die Ergebnisse
mehrjähriger Forschungsarbeit zusammen.

Die Schlussfolgerungen des Projekts
sind von allgemeinem Interesse und werden

ausführlich diskutiert.

Um interessierten Fachkreisen die
Gelegenheit zu vertiefter Information über die
technisch-wissenschaftlichen Aspekte des
Projekts zu bieten, organisiert die Nagra
zwei Tagungen, die sich an Schweizer
Wissenschaftler - insbesondere
Naturwissenschaftler - richten. Die ganztägige

Informationstagung
in deutscher Sprache
findet am Mittwoch, den

23. Oktober 1985 in Bern,
von 9.30 bis 17.00 Uhr statt. Der Unkostenbeitrag

für eine ausführliche Projektdokumentation

und den Tagungslunch beträgt
Fr. 50.-. Interessenten sind freundlich
eingeladen, sich mit dem Anmeldetalon
möglichst frühzeitig anzumelden.

Conformément à la loi, les déchets
radioactifs doivent en Suisse être éliminés
de manière durable et sûre par stockage
final. Dans le Projet Garantie 1985, la Cédra

a dû étudier comment satisfaire cette
exigence.
Le projet présenté aux autorités fédérales
début 1985 récapitule les résultats de
plusieurs années de travaux de recherches.
Les conclusions du projet présentent un
intérêt général et font l'objet de discussions

détaillées.
Afin d'offrir aux milieux d'experts intéressés

l'occasion de recevoir une information
approfondie sur les aspects technico-
scientifiques du projet, la Cédra organise
deux symposiums destinés à des scientifiques

suisses. Le

Symposium d'information
en langue française
aura lieu toute la journée du mercredi

18 septembre 1985,
à Lausanne
de 9 h 30 à 17 h 00. Les frais de participation
- documentation exhaustive sur le Projet
Garantie et déjeuner de travail compris -
sont 50 francs. Les personnes intéressées
sont priées de bien vouloir s'inscrire le plus
tôt possible à l'aide du formulaire ci-joint.

xg
Anmeldetalon/Talon d'inscription

Name/Nom

Beruf/Profession

Strasse/Rue

Ort/Localité

Ich möchte an der Informationstagung

am Mittwoch, den 23.
Oktober 1985 in Bern teilnehmen. Bitte
schicken Sie mir das definitive Programm
(Versand erfolgt Ende Juli 1985)

Zurückschicken bis zum 15. Juli 1985 an

Je désire participer au symposium
d'information qui aura lieu mercredi

18 septembre 1985, à Lausanne. Veuillez me
faire parvenir le programme définitif (expédition

en juillet 1985)

Renvoyer jusqu'au 30 juin 1985 à

Nagra, Nationale Genossenschaft für die Lagerung radioaktiver Abfälle
z.H. von Frl. I.Bock, Parkstrasse 23, 5401 Baden
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u C
00 D

£ t *
(O

P <o JD

P-
Tf
fO
•p-

co
^t

:

5
fO
Tf

O
LO

530 (A 298) Bull. ASE/UCS 76(1985)9, 11 mai



in
(M

Ô »
" §
H Ç

£ '* oo c
Ê ^
E

« »
Ä; «© (D

x E
© a>

IL DÛ

CM
LO
CM

O
(A
N

P
11
a- i
c ~
1 s
0) ©
o> x:
2
c
o W

Soo

IILfS 0
w "E

« N

7=0^
I ^||—'Vj.o-oZ®

(O co co -r

CO

CN
LH
CN

CO

PJ

+
CO

ûû
c
3

tu
-o
c
3

83
M S

(D ©
£ £
O ©
w -S
N ©
M tf)
3 N

£ 3
O £(A O
E g
O c

(A *t
j- ©
© £
S Z
© o

E H
2 >
3 X

H
>
E

m
co
CD

O
O
O
>
LU
00

Ml
M

£

Ü 4»
CQ S£ W

U! (*)
3 ^

"S ^
2 T=
È <=

co
^t
IT)
m

co

oco
"3-
LO
co
co

LT)
00

Bull. SEV/VSE 76(1985)9, 11. Mai (A 299) 531



3

O
3
M

ai
ccH® c ®>

O) o §
c g 5
3 ^ £

4-» ^ O
-C C •-
u 3 s

"Z o) §- c 2
2 o

JÉ "O S
Ü J; C/)
a> g »-

C gj
C/) < -Ö

3 >
D X

LO
00
CD

ooo
> CO s
Lü C
C/) oo 'ö5

DD
C
3
e
-o
tm
O
s
<

o
3

a>.
H
c
o
>

o
td
X

G
o
5
D
X c

tu
•S S
C £« O-
3 S
CS <u

"p 3
S N

z s
_ <u

S Ë

a c
g es

<u x
-» °I!
Il
° -ï
3 u
15 a
« 1/3

t/5 .-a
c E
§ 2
<u 2
S? =5

S o.
c a°<
Z C

.22 c
-a <L>

_ "O
en c

cS
C -C
<U u.
00 O
(U >
ôû - G

.Sogx '53 p
c — :o
i- x ^

— g c
•53 N <L>

« u-o
I * T Um

<U TD <u

§ E
%

O P <D

h .2 "
11°si-g

X tn
Cul»I—. C- dû

Z ;E

£ "?
en C
N <U

C
c
:0

C -*
a s
§*2
x «X >o ^
'E "C
c x'S x
S £

•g ^
cn *->
P X
Q-S
u- *-
V G

TD tu
O 00

-2 BTD -p
es X

CQ .H
Im

S
E pj
c u.
(U 0>

:P ^
C* P

cS C
<DX -CQ

00
c
2 *0

-2 c
O :

C
c c
<d <d

> Bc <t:
<D (U

Q -o

C X
<U tj

o
H

3 è
<L>

C u-
tu <u

a X
o TJ

G g
•— i_
«- c
<u <d

Tj en
~ en
O 3

_

<D <£~
E <

o
tu

u
11 i
13®lasTD (u

c co
p
- (U

-O c
§"2
£ 0 C

m S

Sa
- S

C 00
P es

" » t
:p
H

5 X)
on

<D
C
tu

TD
c
<u t/i
c «

'E
a
p
p
E

- A!
C/5 O

:° c ^
g « cE TD «
E C C/5

^ x ^

0- p
CD p~ X

•P C

£ f2 e^ C/5 ~
c w Eg -o o
00 00
<D X (U
00 § C
X 00 S
O ' P P
c/5 X ^
„ O

gl|E u I,
rs °

S
G

u tu
"O
C

X
c
u~
U
C
c

® E
S s
e ^

o
X ôb

E.E
u- U
« ^X G
O cS

.«- uX
P OB tn
D _
-g e
p •—

^ <D

00
(U •-.X X
O ;P
C/5

P *eS

E -E
o â
Z s
a s
J3 "O
E c
S 2

C/5

C P
£ N

c/j
C (D
P ^ C/5

.E P <"°x c^ % B

S o
c 73
p ^
X £

C
<D TD^ o^ (D

X 00

CD C
E 00 V
0
>

C
CD ~o

Um

D
TD 00 u- X
p C <D O
p p <D

Um

en Ë p XX Ë p Um

CD<
en
(D

E C
C "~ PD
X
O
tu
Um

CQ

(D

c
«D
en

Ë
0

S O
-o

Um

en

<D J-
00 O
u. <*-
O '"
> C

p

E g
c £u £on IX
O ^"O -PE
o
J s& (A

u, O
:p Xd ^
X u
g «23 g

Z
C ^:p X
IS

u.äü
.S "p

«D Xc oP en
- - i -

C P
S S
S.0T3

C
É

S g
00 t:
C £
p u _;
E ^E -£P
g U v
.g pu xi
f/i a
» E aM « C
H £ £
b«2X p

P
û

O

O
"O

G
O
>

TD
G
P
en

X<

CD

œ
o
CO

P 5P

_ e

.2? I -s
d 2 'C

X
+
p

in
CM

(M
m
CM

SC N
S g g» 5
-H e § £d u

O »

O

*
3 2

0)

I 3
o c
E<

U
+
CQ

00
C
p

W
-o
c
p

0 g.

1 l
o S

£ E
09 <D

U. CÛ

0) _o) z
(Ü 0)

C "
o w

S®O

X
00
CD

ooo

E H
2 >
=J X

CCD !_~ CD

D ^
CD P:

75 N

>
X

<u

CN aen

2P 'u
X CQ

p ac a-,x P
B U -
en
P üX T3x ^ -o xC/5 C
C C •

l> -

pX
<D
en

Ë
o

<D

S û
5 u
en •-
I- P
> £
Um "O
CD J-

-E
O P

J-J Pp E

3 û
CD

Z G
<u

Ë £
-sa

Pu

(D X

O en
TD D
Xî "X
D X
<D O

^2

X -o
CD

N

en p
2 -c
Ë «

.2? S

:p D

C Ë
13 o
E ~p en
Ë q3

U- XX tu
cd II,
« s

2<C -S

'5 "E

en P X
X en
C N
3 P

U en

en CD

00 —
§ -S
2 te.

P
Xo
en
N
P
XD
en

Ë
o

X
<D

PU

a
p
<

CO

0
'cd
œ
CM

xCM

m

x00

532 (A 300) Bull. ASE/UCS 76(1985)9, 11 mai



in
v
c
c
o
in
i-
<o

Q.
in

in u
c -o
.2
H O
n
m U
<2 ®* w
.£ £

S 1
-o I

in f 3
c O
o ® a.
'h £ in
a © ®

5 8 |8s|»- m 2Q. +J
Ul

«- CM

2 * 5+j a)

Mi^ S" -H
uj 2 oZ -C CD

d ü (/)

sO)
-o
a>

-o

©
©

<C«

©
©

©
U
IT)
fN

«rj
fS

TD
C
o

S
td

c

5 c
2 cd 2— j_ <D

p e
o u

j_ p
P TD
o c• o05 o

td
c
o

E
o<

IT)
fN

^T

ü JJ cn
dj P

ü u t. rt
m P «- «

'et £> — >

CN

Tt

.£ co B
+- 0 W

* Iiui » u£
n o m

cd SO

C ^
1) C/5

> P
n Q

S .S
o -o
S .2
o t:

— cd
'p a
c S
a> O

|8TD -p

3 «H c I
3° I §
45-si-S
g» o S

2-3.Mtî > ; "•o
« s «
Ç g--«

°1c°~^ ÛË
P C
CT w
ü S
© 2

.2* 5
iD °

^ 3 O °
d a1^ phJ p -<u cd

<N

£ P
«L> TD

P! U '
C TD i
<u

> ^cd i

'o ^ '

TD 'P h
CN t_T

2 s :

3S;
<2 -S
-a> >
TD D •

<D TD •'
TD c/5

n

§ I"l-< <D -i

P •*-' :

I!
c c ;

o « ;

•p (U •

o p£ a/
o B 1

i-, £ c.

D- o>

ai ÖH

TD -g
2 &:
p .-HD Cd -p C/5 -O c/5
C <U

.2. *b •

.2
TD p ^

C/5
*

C/5
*

^ S 1

h-I D-c.

t« 2c -E
o oo x
oj D

«U 'o
C/5

C 05
a>
> C/5

Bull. SEV/VSE 76(1985)9, 11. Mai (A 301) 533



a3
o
O

3-
c
o s

'S
s

oo
*§
.2"
"E.

: :v{§*
M-ù
y

"O

3-D |
M Ëtlt
CT.S O
Iii C X!

sog'3 c c
Jg s S

1 5 3
§ g 12

-o 8 :§
"O jj <»

3 ^
° 5
c g -.

*3 (/3 Ïï '

5 -i) ^X t- O

^ « U
X <U '3<n

O 'g, |
2 g>

p

Z U
S
2 w

'S U5

c -g
.2 «

o P-:
£ £a o1> o"O c
§x

;': B o
Q, <U
£r +**•
S3 O
O ilo a
<4 1>J X

<U

S g
o a
Cl ai

<- -O
S3 1) g
Soi» i

5 .ft t>
a coo

KÜc -a

-y ' «3 •

• ~ Bmiâmm
C W
S c
.S 3

.: y «
5-g 6

I'iÄllgÄ
"O <D on

(4»)

:- ' -

*« Je3S73 rS E IO g 4».

en s o„ s on
ft x *-3 «3 «.
o P

£ p'-s B p
tM -8 -§•
«3 c<3 X X

C
cd
e—

3
lïilSl
O ^
3- es

en o

4>3 9
9 B 1/3
<U "O en

ft 3- B XV ^ -y
vs —. *rt
'* e S
C '
a g
t» 0:
<U c
i: c «>

0« 2
ex. ps:ip:
- O ,03

£ « %
-'. - -

il3pif# ®oi®

g < "2
3

ex
e
o

" o
>>

y
'03

% *3
c er
O ""

<n

iMïîKS»*
'— ."Hi

3-
y .ft

cm Jr
CX

BX?

1
I S3

1*9 &
S §.§
O «3 ü
tfî "—V is

8.2
>, o
w y
<u Ollf

§

- 5
en •<—> g :

£b %
J- 3 .g
8 .s 73

6 S
X o XItBlit
y -x»
oß.tS
c ft03 es
-o £
iipsXy •-x y

ss ci
es 3
03 '
5? 3
-y y
V« V5
ex -i>

« </)c y03 co

° X

§ <
6 s
2 o-C m
s S
.2 a

es
03
Si*

so
U

'03
es

.2"S
y
<L>

O

a
'Biitii

en
«-.
S3
1>

O
es

111 É§pi
T3
co

,' <U

X3

C
g S
S o2 o
*§ <*>

tô c ü
cS. ^ </>

<u <L> Ü.
<»03 Q

:

es c es

-o Ë •§-,
o ,22 :

X> CS T3

co cß
(Ii JU
en v-
C g
03 o

-O CX:

d> -O
X3 en

03 CX
es Z?

1 o
O ^
es i>
m 0
es P
« 2m ,03

o Äo ^

« *| *0
-o g -o
<U ß <L>

tn w C
U CS *-'
!r « 3ji ta,<!>

Ë 8 "O

«se £
60 D. « -

'« t« *0
-X> lS3 4-

S -S •? S3

^ i-, C a>

-j O "" •{-i gili^ S X cv- O
Ü « v'"' r, 2 'B
2 <u 42 «f o
w 5
S- > -S «

:

c 'S

03 o
c "S

-2 P"
aî3
es ^

S S a,
g e
u # ii

o 5«f;!S 0 "^ o- g
S Ä a :

3s » i^ g T30 L-.

i .8 pft«;#sx d> •«
1-2 "S en
«5 «H cd
c « a^mgspiim

<s' va
en-.; og » «- - öX> «ft

2.2 §
o Jo ;? «
a « "2 «

- C 33 er5 O
Sr Cx »•6 T3 *-*

Âï>ssa5î:ssMï^pï;;:
C S 9 <2 I

*c3 *3 ^en 3S X3

I

V
?'o -u° en 3
x 22 £
3 ^ 3« c g

O ï»"O N X

"O

c
3

O

C
O

s
a
<u

o
3
o

2

ex

H -S.
03 <3
m x>

1 2 yX
en
3y i 3
£ en :

y
I®
3

X X
-, 3< ç

O
y

• 73

wmm
& ^ex t:
£ -,o =3

8 o
>>8 -o

3 X)
er o

M '

5 <Ù ;

<L> X^ -°

S <f<Ù <
•§ £

es o
<D ro

X> &
<u 2
"ö Cx
Jx ^0)
3 "O
C 2 :

'S «s
Ë Ö.
o *-*
3 'O
g
s ët- es

3 4-»

O C
O gar\4>J -O

V X3 :
en -2 öen c-

,M

«
S

ü"2
s_, O
3 03 O

a 2

S u
o +
4- va
c ^
S <§ c

<0

<l> a'X 3
3 >
3 h
X mu w
<n 2>
2i 3S .S
S Ë
— o
D 3

X oy fo
3 C-
i> «U

7J ^y, en
22 3X a,

a> 2i
:i*^:v33:'...l';
—: 1/3

3 2
3 °-
'I O
o -o
3 {jj

S«3 3
3$o 22
o x

3 o :

en 3
3

en 0>
-3J Xw 3.

'!>
"2 —
03 ^,
2 <
3 0 :

X 3-
^0> en
"C 'u
Ü Ë
i-, Q
3 o

IRliil
bû o
.g p|l:
3 "3
3 crlifciÄi®3 3

<u o
:ÄK®WS;-3ii:u -<u

4-, J—I

ü à
C .2
'c ^
C en
ïrt y :

<U

-O

3
2
3
8

-3
3
O

2
:

a
<ux
en
w
3

3
O i

•ë (J

3
a

O

H U
C- 4-
o-W

3 „O 3X 3

V -4,
P .3

X 3 :

3 O
OO
C '3

3
O

5. c
ë - S
o .S g
'S*3 k

S9 2î

3
3x
S
X
3
3

llÜi <u

+
va

o w
3 g. ^tu m

x S
(U 3

*3 X
-S s

X

4> CX O

^ i o3 o *g>
O o .22
Cx ^x
H I w
^;3 "2
y '3 c3 tr«yo « p<.5, S g
X X ci ^
&-?- 0
3 O o <nI 8=S I3 X (y Jjj1

» t "O t3y Ö — en~ S 2 s
<U M .5 ex

o 'o
«u

4> -<U
—J X

X o
en X :

8 S
3 j-
D-'g
en o

JU a
S b 2â
X. X 3
bû <U 3

aPi - i

s
o
o

^ —S.

3 X
3

3 3
2 3
g£
0 ±
<U *0

_1 (U
' " .X :

3
O

i- vi
3 y
2 xa c

r—N (UX O

2^x
s

'3
3
O

O
B
o
feex

s <
tu 3Ä C
0 os°
1 s
X en

(U 3
X exü -tu
3 X
C en

g a
o x3 o
g "°

- Î3 <u
2 p
o p
0 eg

-<U

X X
3
C

3
O
U

<r>
IT)n

•r.
»/-(

n
4

Tf
'»(
r-i

3 41

O o '
ci ai

^3 .S3 '

3^
O 3
'S 0

CX p
ai

B c
^ p"

3
o
ex

O 3
TS ai
ai £
3 01

S .2
x x3 B
eg e
-01 3

O en
P 'P
O 3

3
X
3
O
£

• 00
3

1 3X
' o

en 3
g 3

3 X
3 ai
o T3

S P
ex.2

3 y en
ai CX en es

en 01 g go c .2 ^-ai 4-< 22
3 3«^X O o tn
en 4_, n w3 ex .ai

> X ai

3 O
X x
g ai
en 3
p ra «

m
X w
en P
B <g
X v(u

3 X
CX ai
en X

ai 3
X ai

en O

X _3
P

3
X

P *3^ lî
ex 0
3 '3
.£ *-
£ S

2 'C
3 -ai

3
— CX

'3 ft
on ai 4-j c ai o" 3 n»

C P£ er

p g
O <41

01 3
-1 ex

X
3 :

3
CT

O <n

ir 3
CX ai

ex 22

o
ex

e
<41

O
X

3
3
*W

3
O
O

g -8

c £
3 I
en 01

01 -01

axP tu

o ^- U
g +
en Va

'01 w

ex ex
3 3
3 ^

— Uc

£ p
o B
3 3

X o
-ai ci
X en
en 01
p H« a>

3 en
•C ^ I
is ôû

Bx

ou
CL

b0
b
ex
3 :

8
3
S*

X

3 :

O

m î

o

ici
3 :

O

,3:
X i

-C
ill«!3

O

is '3 XP __ c
ai X 3
a c 3ë 0 S£ Q, oi« y
STB'«:
x
p

s S
O o

—« 3 ci
3 ai giii-3 22 ai
£ 3 ^
O C j-,
X 3 3
3 X ai
X X O
2 2 ptn eg O
.£ Bîil x xX
en

:

g -a

I J
§ g

<4—4 3 4)
B P Äi x u
- ^ <=
3 ^ tu
3 ai

3
2
3X

x 2y
x

O en

P XTen 3

— 3
ai 4_»

CS 3
ai ai
3 CX
a" .-' 3

g s
y en
en Bai-is ai

*55 £
X 8

*P 3
' -y 3
Ë « _E gO
- "
y x lu-ai t> ws «pi3 j— _iîïio la <2 Xi'-O

C
3 §H

o" £
o .2
> X-
O

i- x3
o -y 3:

01 :

I U

le3
«•« 3

aef— 4— 01 -01
S a- -o

y :..,5:;;iôï:;:

S 3
c-tS
.2 -S
X ^
ai yX xL 44" gW 3
> p
2 8
l'ifi3 3
a c
S.2
u «> 8
§ S
ai CX

3 ai
S ^
%. y;|.f
O *3,
"» 3

X P
I yc- xi 3

y 3
y B

1 3 —

g»
Si

; y P

y

Q. VD

£ 8
ex .3;
ai X
X ®3

3
p £y mti ä3 y
x p
3 B
o y
o -y
en "O
y yx x

U<2

pIl
x ex

en
ifs tn

x. £

.« «

O P
-ai y
"o £

ai

£ p
2 p
2 x

p yx w

o XX Xy 3y en

y h
Eg
y 3x o
u ex
3 en
y 3
O B
3 ^O O
en X
x y
c c
-3 OSX OO

^ §

> 'S
« 2

« Sr
c iH
'? o-.

y x *P
X 4_, t-
cn tn 3D,"ï
E c 23 n 3

X
3
O
O

«- 3axy y •

u xy »m

3
ai --
•o 0

333«- n P
p o y
0 Ëo y .5
3 " Q
X tn w

ai on

S

a ^ 4> 2 y
3 - i— (/) <44

y y £x 3 y
y -5 3
— — 3a -p 4->

E c g
O O cy y 3

s2y +
3 W
3

3 y co.ïgu 3 -S
y -y y- 1- y
y
P XCT

y o

3y
Ë
y
3
3
O

£ x

3 y 3
O Xa-- 3
44 S O
y < y
en 3 ftu- C CS

B o P

y en 3•—3 3t- a t4~'
!S -y
a 2n

«» ^ xp 2 73
y CX«

B £

u — _u g^a
c E°_
3 y >-

n •« .2M u C

m

yy a-o
C « y3 ~ -O

'M 3 2
2 £ u~ o y2 a es
tn X
3 P y

— O gw y 3
en
ai y '3
4-* „ en
P M 'S
a " S
S aEX V? t~s

ai P 002 y y
« C
°< c

3
O

3X
«- X s oy P 8
y B y -"p o P £
I- WH -J P

0 H .«>

3 Ë g
2 « <S

g-s -P ft 3O 3
1 O

— 3
4-, y

U
0 +x x w

p 3 ^ Bp o y ^- y 3 y
CT tn os B
tn B 3a
en u-,
u. — 3
O '3 o

1—1 O X -y

y y
B x
<N P

_ O

- 3
3 X
O 4-.

y P
y
yy

B xp £y o
-y y
x y
ai en

t—

2 coy men ^
X P"
y 3
- o

g y
.-h en

S B
en —y y

X
o
X xy u.
B p
-y y y
y y

y yX Xy 4-,
£« ca" 33:3Ü

u
3 o
â- -

§ >
"y X Oy y u->

'3 B y
y o xu i M
3 eL<2^
B y 3
U x 3

-ai e,—

3 g T3
en 4-> y
y y X
B § P
<y y O

ftp x C
3 B

o "2 iT3 C 3y y
c Ë Äu y OJ

t-gg2 c S
3 B m— y (N
'3 'W

-a c

y

y
ûû y3 xen
en —

a153
ai •-X B
y O
ë S
P 3 e

3 '

P °
5-g E

o y
GO y X

£ P
O 3y <4-,

CO

tt

(N

va
CO

<
ir>
00

534 (A 302) Bull. ASE/UCS 76(1985)9, 11 mai



sS 3
U O

X o

O
u-
Cl

O
a
E
o 3

a"

LO
CO
LO

U
E *>'

i O <N
: o e

G .2
: * s^ Ô

c =3

3 cz

u 3 Cj
op -o Y

5 * ~
3 — *53
: 3 £
- a> X
> CZ O

^U ^3
CZ TD

» (U c/)
• x c
: .E o

L_ -3

C
oa -a

3 —

> *Q O <- —O <N
; • — m cz
L O *— c/) <L)

— 3 U u-
CL O "O "S

' Ê "E 3
J U 3 3 ^— 3 3 U

"O
C E j,

U (U

3 (U O
3 '-3 3
U ^ C
o ^3 •—

O
TD

3 O LU TD
"3 O "—'

__
(/><_. u —
a> en J— O

3 ^ — X3 «U '3~~ U
(U ^ "TD

E .2

•U r- 3
DD w G

x 13

3 '3

2 <Z)
O- <u

E .5
O O

3 (U
3 TD

TÖ
<U
DC

a
G
O
E J 3

Élit!
>

< S c

Û S
V)^ o

Tf a.
Js 2f) •-
Tf Q

LO
00 5

LO

Tj-

LO
CO

fS
TT

mrr

caa

-U o
'[z u

C/5

X £
cz 3
<U <U

*0 r;

.— eu— C (/)Q. (U c/5

E TD 3
O

cz x
E -3

o a
a.JP 3 "

TD
- C

ft S
.HP 3 U

U
DC

u —
: U

LU
00
<

U cz

s g
Û 'Z

•6 "5
3 r„

a £
czi Q. •— ;
3 l> — '<

OX3

D 2 >>Q
uj v- '3 -3 Xh cz cz 2 c

cz u- U c«.. <u

3 U
a- c

5 £ 0 « c 3 </J

; -c <*> ~~ '3 2 £
; u ^ -o „ s £C _ (z 1/1 C u
' 3 cz eu u o 3

O. ^
O (L) O

a E teu Oc (Z o
3 C'
O. o

C 3

U cz

^ g
cz _oi 42

• — eu
X T3
3 dJ

c TD

E 3 •-03-^
s h .e
E t:
O. £ 3

C
o

<n B- 5se D.
(U U

3 U
o E
CZ V"

3 «- — a. 3— ;U ce

G TD U <0 X ^ ^ 1

— ' ' —. • 1 'CTi CL/

3 Jfc> E
T, ^

g 2 *-

o u ^U TD eu

<U
Un

3 E
U TD
E .S

U

TD 3

; .£ "u o- -o
» "U cz cz Ca u — D
r - 3 TD 3

.3 C U e- O u

£ U
•— u 3 Q.

3 .(U
U X

O
Q.

<N
rr
m
TT

C TD
O ^

<u

- sa 0
-33CL o 3
E 0 oU cz —
'3 • r". cz

:2 o
cz O
CZ

3 Pi
O -a

.2 0 25

'3 U

o o
U- Q.

-«D U
Ü 'cz -t

-3 S2 3
O 3 33 O X3 au

-E ^ -

cz X
31
Q 8

-a> es

2 M —t aa

.u ^

E »Ü

E â
XI «
C °-

'QJ ^
E I
g 2
3 cj

VU cJZ G

a cz
U c.\j

S -a -go u O

c n.
.2 «'(U
3 X00 o3 <U

a a

• eu cz

-i o
-u a -

; U

x o E

u .-3 u
cz 1—

<" O .V,

3 "O
O ^

U w
O" S

.£ E
E xTD U
3 C
U hDt TD

<U eu

^ 1/3
cz

C 3
U CL
> U
3 1-
cu 'U
a*7
u cz

CZ CZ cz C
>CU U eu .3

|.2 5 2 3
i TD a a TD

C cz
3 u
-u X)

c o
cz O-

3 3
U —

C
^

2.S"
C 3
0 2
U O.

Bull. SEV/VSE 76(1985)9, 11. Mai (A 303) 535



CO

If)
CO

o
CO

LT)
CO

c
o
£
ü
0)

O 3
Q. 4-
0) £ö 'i. <D

3 "ö
d) +-
+* £
ë 2
O 3
;üf S
Û -ra

L. ©
3 -ö
0 <M
-H r
g 2
O 3
;? 8
Q '0

U
+
ÜJ

Ë
E
o
U

Q.
B

cu

ui"

cu

LO
CO
CT)

ooo
CO

<

C LU

£ °-
E Io TD

o W)

Q)
(1)

_Q) le
Cl <>

E g
Q) .E

O
PO

T

>Ü o>

S- E

0-1
c u •ä « .2

'G TD b

• (DD

i-§
o ~
G 3
(L> 0)

o E
*a> <D

td c
•sl
0J o
£ c

'<U ,o

C C
.2 S

c "CT v(U>

2 TD
cd c
Û 3
TD

2 TD

C
<u

CD

ÖD

—a3
O
CJ

S ° 5
0) LS? '
u -3
5 c L-

.2,p °

a 3
i—i ü
E 5

eu Ë C <N

G - ^G «X
O
CJ G

G
G

X 1/3

G
C
D

G
0)

a
(D
LA

TD
LA
!—

Où
LA
G G

E
0)
X

LA
G
a>0)

TDa 0) CJ

c
c" LA

u çT
0)

0
(D
G

0
LA

'G
'c
<—

"O

G

*<D

X
aj

ai
LA

Ul O X G"
CD ë C/3 O
ai *aj

C
<] eu 0

CJ LA G 'G
0) Uc

G c G G
O 0) CD 0) 0)

cu E Ë X 'CT

ai c
C O

.SP'B
C/J G
CD «

cl»

B X

3

u «
Ë E
cd !_LSI It
LS) LJ-H

<D ,«

I-s
o ^c c
O Cd

- :5"§
G TD 0)

~ S3 -&
S ~ ^
cd

TD

C
o
o
3
O

Pu

C c/>
cd <D

.2 •£ 3w 3 D
C CT «
X V<L>

c
u c .2.
G a> LS?

D Ë -o

TD G
C/3 <D

3 "3
O g
C

« ^
<D

a>

— <— CJ 3
S .1 oï CT

OJ M "O s -ü
<>

-ü a>
3 "TD

TD °

3 TD

£ C
<S) 0J

o 2
CJ G

G
O cd B

«d
£ v B
3 Z
2 3 'S
g O 8
O 2 ~

«Î :2
<D TD~ CD

'</) TD

G
cd

.2 G
TD X
ft 'x
O) -3U 3

0>

c E
o^ "ö3

13 g
ü «
« s
*- -d)
'« -fi

3 ."G
— O
-H TD
TD ^G ^
.2 c

3
O
O
C
3
ü
3
cd

B C
aj <u

3= 3
cj er

CL

O
CO

Tf
IO
CO
CO

LO
CO

tC
u

CT: cd

M̂ 4> '

(0J ^5

.CT 3

<ü cd
TD 1/5

a
cd

j*.
"c

c x:

'S LS

Ë O
3 '3* S

s
<Ü G

ÇT -r-t

G
03 «
o 2

X c
Û

§ ü
£ cx
S S
2 ai

>2 x
Q. w

I «^ CCT

O '«ö

aj
G L-
3 =3

OJ •

CD h

G
G
er
Ä
u
CD

CÄ
«

Tf
ON VT

3 JD
CT- G

G
<U G^ O
•2 -K

W5

TD £
's 2
3 a

f-" LS)
CT- OJ

— G
oj -3
3 2
er g
a> cj

-w g
c/T 3
ü '£
~~ Ë

U,
O 0J

o
'S) S
a.) _3

I gO 3ï M «
5 LS) —"
3 a> oj
S Sg-o
g £ 2
o ùù7>

s—^ cj
'3
OJ<D G

G aj
CT '

-CT «J^ LS)

i—i G
a> cd

DG TD
U G
3 O

o
LJ) (1)

.8 "3

'S M3 a>

4j TD

^ C

u) aj
G 7?3

TD g
aj

Dd ><

s "
e §
CD CU

cd <u
ö- *C- a ;0Jo 3

.SP»« .S
!l- ,G *->

cx 2 CD

« I" c S°§s

3 S
« â
a cu
^ «
0J ^
3 s
M-O
a> C

-<D CD

> G
•n ^3
O- "(/)

a oG ON

W ai
3 ^O fv

G
G '

.B ô»

£ E

-à> c/T

-o .»>
U-.G aj
3 "TD

CT- G
0J 3 '

T3 3
ü

•g <3

3 c/j
Ü .2

" H 3g:
-<D "g '
+-» G
-g eu

Ë ë

-Z <D

« TD
G
er £2

B c
a>

S) G
G G
3 «

c/T cd ct"
» 2S£ g LJ

H:. « .S.

J §£
"CT O O
8 <D G
> W

S 3^
^ <D

r — o
.2 .s <2
JD .M 3
s. «
«-o is
c *<D 'Cd

TD S
3
3

; g
dctd .G

^ e
I ^ G
' «G'«

G
"

«
a V

TD

G
OJ 3
E -«
0J ^O CD

~ D.
£• E
E S
<D X

a>

eu
TD

3
cd

»aj
a
E

G

¥ S
"U»

r-o ^"Z 0C ON
3 aj
0J —«

£ -ff
-G 1—

3
G 3
cr~"
^ 1/5
Ä G^ G
r= TD

tC,
cj
G
O

-û
LA
aj

"G2
G g2 3

Xi «
v0> —
> CD

aj TD
TD o
o S
g" 5

« Ä-1 o
o 'a

—' f-er g
C5 .2
O X)

«d a>

g 8
TD '3
C eu

CD

CT* G
G 'o

« .G

"Z G
(D <D

^ S
rG <D

g
G 00
£ ä
ë 3
« 3

Jß

E "c
G ^
« 0J

g 'S3 o5/5 r-G 3
G 3
û ^

CD <D

3 TD
er -
OJ "OJ

c '"§

=3 £v §

G 3-

Ë TD

O §
.2 -2
eu ti
E «
OJ —
3 '3
S §
"G 73
CJ G
0 Oil

«S 8
« s
g,-«

LA
Â CD

G v<D

o C/3

1 Il!O c
CD O

T3 LA

LA LA

« S

G G
T3 O
LA OJ

S
l̂a

C 3- O

CD G
O

« 'iG *-*-aj c
»• OJ

LA G
S

a ö
G t*~
ë bx 73
OJ V5

t_ aj
55 %

B S
LA LA

13 «
LA 'C
CD «

TD 3
3 §
O S

-ë £
rs 00
cj G
« E

T3 O
- <2

C/5

(D JJ> TD

'S +2
P <£

G

S iH

g S
<D CT

E E
2 G
g a
G G

-G O
*0>-G

CD ^
G CD

er TD

Ë"-- X
G

-E n

G c«
OJ <D

CU'C

<
a»

T3

<u 4J

O '"E

E S

eu ja
D TD

2 E
0) OJ

U S

r-
ON

O"
OD

UJ
00
<

X)
G

G
O

G
LA O

13 £u
3 3
sr s
OJ

2»-< G
G er1
o .3
a is

o
LA CD

2 S
S E
00.2
LA +-*
G 3
O 3«
w G
-ë Z
TD c

S2 ""
G <u
O G

' tj -P
G TD
u- w"B G
G <D

P 3o a>
LA LA
<D LA

TD 'X
S 'S
tj 5
c
co —.

M >J

LA

0)
•OJ

G
S XP- CT

*<D

« Eg CT la "CT;

x: o ^ 3t3 X TD .la
a G G

Ç0 o

LO

OJ

536 (A 304) Bull. ASE/UCS 76(1985)9, 11 mai



LA
M

O
+
üJ

E
E
o
O

x
UJ

CU

SÜ

K

o
0 +J
£ 3

»0
0 -ö
ö (D

0 "C
D) +•«

0 C

1?
O o
O ü

ES"0
® ® c
c " o

LO
00
CD

O
O
O

CO

<

ft *
| S"

o .2
O O
d>

ù C
3 o
Cl '3
en a

O- S -o
o
D.

*§ s
3 <D

3 _J

E 3
<D <U

15 o

3
TS

C >
o ^
e ^

O
i—
CL

fc c
d> 3

T3 -

C/3 <d>
C

C3 (U

d) 3
c/, "O
d> w— C
C/3 O
c E
en

iE UJ Q i.

eu X— O
X) TS
O u-

ESg
- J=2Ï^ C "O
3 <U d)
</> S— TS
d> d> «-»

"O "O C
*d> <U 5a x g
'3 c o
a* .ft °

Q.
CN
LO
CN

CÛ

-o
<U

a

xCO

LA
CM

CM
LA
(M

'0
C
O
G
o
0 +-

s 3

a $
0 "D
Ö 0
0 "G
G) +j
0 C

"M
O o
O o

C
o ®

h Ü
W g
o .£
£</>+-u •- c
O 3 E

i?_ =0

0) (D O
G W <<U

0 S C

1 s-2
I ëj
C 0 O **-
q) -M i: >a>

£ 5 a
S c ® ®

E 's 's

E a-

LLI tO

2 C
S- °er
<u c>X o'Ou O
=3 Q.

TS "*
C S
O +->

« 'o
ft

73o 5
t— o
C fg ë
55 c
'o °Je £
O d>

<u O-
is >/>

® -o
"° S
-O 0

11
g l£ 3.

tuo
-ftTS _
<U 00

TS 3
a3
8

2 e
3 d>

o *-
O
tu OJ TS

j:-".
<N

ft O-
O 3j3 —
O Uj
c/} S3

tu O
-o cu

c/î- Ö «
.i: -a o
e ~ ft
ft c
<u

"O
3

3 c
£> §

<
Ë
o

3a

3
eu

I
d>

c

w c
'3 ft

C i-tu 3 !S
o ft ^

^d> O cC <
u _o i—i

"TS c/? *->

3 T1

a
tf3:
<D

•o
3
O

3 "^3
C D

TS

d>

<L>E
o o <->

g D. 5
S Ë O3 dj *d>

3 -O (U (U
o 3 TS

£ ^ X^.3 3

</) XFl
a> <u

— -a

o ccl <u
W TS
C -d>

2, «
« s

tu </}

£ --q
3 S3

d» er
o sg
C 0
O "o
:? e
TS ,ç$
</t
d) C

TS <3

*2
"C C
-d> d>* E
C d)
d> x:
u o
(U

3 '
TD

Ë ft
C V(U
5-1 in

C
—
iS o^ ftC TS

d>
TS TS

3 X

S «
> -E
"u E
C oo c
*s £C C
ft £
3 t-
cr 3

o
£ &o <D

c
d) 3

0

ë B cE o- E

o
CL

E

i 73
dt

o. -o
Ë C
Ü D

7&^I QUO—OZC0

CN

O
CO

CN

X
CN

CÛ

Bull. SEV/VSE 76(1985)9, 11. Mai (A 305) 537



1— Ott
CN £ £

-5 3
C/5
(D

"a a"
<d .(U <D

*o u
3

TO
t-

<u O O
CD a <D

CD
u.

v(ü cd" CD
w-

c -C
-<u o
Cß
CD

c
CD

>
<D
C/3
C/5

'CD (D
u '3

c C a
CD

E
<D

uT
c

<D ^t JD '3
C — CT "3-
3 <D <D

TD a C/D

C
r>

.£ "L>

4- a
-<D

C ^
cD cAi

E S
E 'S
o
CD C/5

d> <D
«- "O
t/5 2i
<D 3

— er

5 3
> ^
j
- cd

l-S
; c

CD

Ui
CD

CL

O
Tt

CO
Ti-

öß
\z

LT)
CO

538 (A 306) Bull. ASE/UCS 76(1985)9, 11 mai



Ausschreibung von Normen des SEV
Im Hinblick auf eine beabsichtigte Inkraftsetzung in der Schweiz
werden die folgenden Normen (Entwürfe) zur Stellungnahme
ausgeschrieben. Alle an der Materie Interessierten sind hiermit
eingeladen, diese Normen zu prüfen und eventuelle Stellungnahmen
dazu dem SEV schriftlich einzureichen, wobei zu unterscheiden ist,
ob es sich um einen Einspruch oder eine Anregung handelt.

Die ausgeschriebenen Publikationen können zum angegebenen
Preis beim Schweiz. Elektrotechn. Verein, Drucksachenverwaltung,
Postfach, 8034 Zürich, bezogen werden.

Mise à l'enquête de normes de l'ASE
En vue de leur mise en vigueur en Suisse, les normes (projets)
suivantes sont mises à l'enquête. Tous les intéressés à la matière sont
invités à étudier ces normes et à adresser, par écrit, leurs observations

éventuelles à l'ASE en discernant entre objections et suggestions.

Les normes mises à l'enquête peuvent être obtenues aux prix
indiqués auprès de VAssociation Suisse des Electriciens, Administration

des Imprimés, Case postale, 8034 Zurich.

Bedeutung der verwendeten Abkürzungen:
SV Sicherheitsvorschriften VP Vollpublikation
R Regeln U Übersetzung
L Leitsätze HD Harmonisierungsdokument CENELEC
Nb Normblätter EN Europäische Norm CENELEC
NP Normartige Publikationen I Identisch mit einer
Z Zusatzbestimmungen internationalen Publikation
HV Hausinstallationsvorschriften

des SEV

Signification des abréviations employées:
SV Prescriptions de sécurité
R Règles
L Recommandations
Nb Feuilles de norme
NP Publication de caractère normatif
Z Dispositions complémentaires
PIE Prescriptions de l'ASE sur les

installations électriques intérieures

VP Publication intégrale
U Traduction
HD Document d'harmonisation CENELEC
EN Norme Européenne CENELEC
I Identique avec une

Publication internationale

Publ.-Nr. (Jahr)
Ausgabe, Sprache
Publ. n° (année)
Edition, langue

Arider Publ.
SEV-Norm
Genre de la
norme ASE

Titel

Titre

Publ.-Nr. (Jahr)
Ausgabe, Sprache
Publ. n° (année)
Edition, langue

Preis (Fr.)

Prix (frs)

FK 31, Elektrische Betriebsmittel für explosionsgefährdete Bereiche CT 31, Matériel électrique pour atmosphères explosibles
Einsprachetermin: l.Juni 1985 Délai d'envoi des observations: 1er juin 1985

noch nicht
bestimmt

SV Bestimmungen für die Auswahl, Errichtung und Anwendung
elektrostatischer Sprühanlagen für brennbare Stoffe
Teil 2: Elektrostatische Handsprüheinrichtungen für Puder mit einer
Energiegrenze von 5 mj sowie Zubehör

Règles de sélection, d'installation et d'utilisation d'un équipement de

projection électrostatique pour produits inflammables
Partie 2: Pistolets manuels de projection électrostatique de poudre
avec une énergie limite de 5 mJ et leur matériel associé

CENELEC
pr. EN 50053

Teil: 2

Partie: 2

d/f

FK 61, Sicherheit elektrischer Haushaltapparate CT 61, Sécurité des appareils électrodomestiques
Einsprachetermin: 1. Juni 1985 Délai d'envoi des observations: 1er juin 1985

1054-2-4
3.,d

1054-2-4
3e, f/e

SV

SV

Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche
Zwecke
Teil 2: Besondere Anforderungen für Wäscheschleudern

Sécurité des appareils électrodomestiques et analogues
2e partie: Règles particulières pour les essoreuses centrifuges

CEI 335-2-4
(1984)

3e éd., f/e

37.-

1054-2-11
3.,d

1054-2-11
3e, f/e

SV

SV

Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche
Zwecke
Teil 2: Besondere Anforderungen für Trommeltrockner
Sécurité des appareils électrodomestiques et analogues
2e partie: Règles particulières pour les séchoirs à tambour

CEI 335-2-11
(1984)

3e éd., f/e

46.-

1054-2-14
2.,d

1054-2-14
2e, f/e

SV

SV

Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche
Zwecke
Teil 2: Besondere Anforderungen für Küchenmaschinen
Sécurité des appareils électrodomestiques et analogues
2e partie: Règles particulières pour les machines électriques de
cuisine

CEI 335-2-14
(1984)

2e éd., f/e

63.-

1054-2-42
l.,d

1054-2-42
lre, f/e

SV

SV

Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche
Zwecke
Teil 2: Besondere Anforderungen für gewerbliche elektrische
Konvektions-Backöfen
Sécurité des appareils électrodomestiques et analogues
2e partie: Règles particulières pöur les fours électriques à convection
forcée à usage collectif

CEI 335-2-42
(1984)

lre éd., f/e

40.-
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Technische Prüfanstalten SEV
Institutions de contrôle de TASE

Die allgemeine Sicherheit von elektrischen
Betriebsmitteln für explosionsgefährdete Bereiche

Die Auslegung der Vorschriften für die Prüfung von elektrischen
Betriebsmitteln für explosionsgefährdete Bereiche führte in letzter
Zeit zu unterschiedlichen Auffassungen.

Eine genaue Abklärung des Sachverhalts führte zu folgenden
Ergebnissen:
1. Die Starkstrom Verordnung schreibt in Art. 121bis Absatz 1 vor,

dass alles Material den allgemeinen Sicherheitsanforderungen
genügen muss. Dies bedingt, dass elektrische Betriebsmittel für
explosionsgefährdete Bereiche nebst den Anforderungen für
Explosionsschutz entsprechend Publ. SEV 1068/1-4 auch den
relevanten allgemeinen Sicherheitsvorschriften entsprechen müssen.

2. Die Herstellererklärung in der Publ. SEV 1068/2.1984, §5.1.2
und Anhang E, genügt aufgrund der Prüf- und
Kennzeichnungspflicht entsprechend Art. 121bis und 121ter der
Starkstromverordnung in der Schweiz nicht als Nachweis der allgemeinen
Sicherheit.

3. Ab sofort, d.h. Aufträge, die nach dem 1.Februar 1985 eintref¬
fen, werden bei Annahmeprüfungen neben den Ex-spezifischen
zusätzlich die relevanten allgemeinen sicherheitstechnischen
Anforderungen berücksichtigt.

La sécurité générale des matériels électriques en
milieux explosibles

Différentes interprétations se sont manifestées récemment sur les

prescriptions d'essai des matériels électriques exposés en milieux
explosibles.

Un examen précis et objectif de la situation conduit aux conclusions

suivantes:
1. L'article 121 bis,1er alinéa, de l'ordonnance fédérale sur les ins¬

tallations à courant fort prescrit que tout le matériel doit satisfaire

aux prescriptions générales de sécurité. Cela implique qu'en
milieu explosible les exigences des prescriptions générales de
sécurité s'appliquent aussi à l'appareillage protégé contre le risque
d'explosion en plus des exigences spécifiques de la publication
ASE 1068/1-4.

2. Sur la base des articles 121 bis et 12lter de l'ordonnance fédérale,
la déclaration du constructeur de la publication ASE
1068/2.1984, § 5.1.2 et appendice E, ne suffit pas en Suisse pour
apporter la preuve que le matériel satisfait aux exigences de
sécurité générale qui résultent de la désignation et de l'obligation
d'essai du matériel.

3. Toutes les commandes d'essais d'homologation présentées de¬

puis le 1er février 1985 pour du matériel Ex doivent donc
répondre aux prescriptions générales de sécurité applicables en
plus des exigences spécifiquement Ex.

Veranstaltungen
Manifestations

EPFL: Cours postgrade sur
la Compatibilité
électromagnétique

Un cours sur la lutte contre les

perturbations d'origine
électromagnétique est organisé par
l'Ecole polytechnique fédérale
du 12 septembre au 22

novembre 1985, au Département
d'électricité à Lausanne, avec
l'appui de l'ASE. Un premier
cours postgrade sur ce thème
avait été organisé en 1983 et

avait été suivi par 30 étudiants.
Le but de ce cours est d'analyser
les causes d'incompatibilité et

de choisir les meilleures
méthodes pour rendre les installations

compatibles entre elles.

Le programme complet du
cours, avec formulaire d'inscription,

est disponible au Secrétariat

du Laboratoire d'Electro-
magnétisme et d'Acoustique
(LEMA), tél. 021/47 26 69.

Délai d'inscription: Ierjuin 1985.

Kolloquium des
Fachbereichs Elektrische
Energietechnik der ETHZ
Programm Sommersemester
1985

14.5.1985:
Direkte Selbstregelung (DSR)
für hochdynamische Drehfeldantriebe

mit Stromrichterspeisung

Referent: Prof. Dr.-Ing. M.
Depenbrock. Bochum

4.6.1985:
Planungs- und Betriebsproblem
von Hochspannungsnetzen im
Hinblick auf die
Sternpunktbehandlung

Referent: Prof. Dr. H. Pundt.
Dresden

11.6.1985:

Supraleitende Generatoren -
Probleme und Entwicklungsstand

Referent: D. Lambrecht. Mühlheim

a.d. Ruhr
25.6.1985:
Ein neuer elektronischer Span¬

nungswandler hoher Präzision
insbesondere für GIS-Anlagen
Referent: A. Siegenthaler,
Baden

9.7.1985:
Dezentrale Energieversorgung
Referent: A. Eisendle, Zürich

Ort: Hörsaal ETF Cl
(Fernmeldetechnik), Sternwartstrasse

7, 8006 Zürich
Zeit: 17.15 bis 18.45 Uhr

Kolloquium der Institute
für Elektronik, für
Fernmeldetechnik und für
Kommunikationstechnik
Programm Sommersemester
1985

13.5.1985:
Selbstlernprozesse im Gebiet
der künstlichen Intelligenz
Referent: Ch. de Saint Marie
d'Agneau, Grenoble

20.5.1985:
Dreidimensionale Streufeldberechnungen

mit Hilfe der

MMP-Methode
Referent: G. Klaus, Zürich

3.6.1985:

Optimum linear pre-filtering
for decision-feedback equalizers

and Viterbi detectors
Referent: Prof. J. Bingham,
California

10.6.1985:

Integration von Sprach- und
Datenkommunikation im lokalen

Bereich
Referent: Prof. Dr. J. Kühn,
Stuttgart

17.6.1985:

Ninety-degree phase-splitting
networks; also known as
Hilbert transformers, complex
filters and sequence discriminators

Referent: Prof. J. Bingham.
California

Ort: Hörsaal ETF CI der ETH
Zürich, Sternwartstrasse 7,
8092 Zürich
Zeit: 17.15 bis etwa 18.30 Uhr
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